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Huf der Schwelle zum millennium

Der neue Direktor des SVLT,

Jürg Fischer, hat nach der
Lehre als Maurer die Matura

nachgeholt und anschliessend

an der ETH in Zürich
Agronomiestudiert. Danach wirkte er

an der FAT als wissenschaftlicher

Mitarbeiter im europäischen

Projekt CAPR1 (Common

Agricultural Policy Regional

ImpactAnalysis) mit, bei dem

es um eine Lagebeurteilung
der aktuellen Situation, aber
auch um zukünftige Entwicklungen

der Landwirtschaft in

Europa ging.

sind

unsere
Kunden

An der ausserordentliche
Zentralvorstandssitzung vom 26.

Januar 1999 wählten die
Präsidenten und Geschäftsführer
der Sektionen Jürg Fischer
zum neuen Direktor und
Geschäftsführer ab 1. Oktober
1999- Bereits seit 1. Juli ist er
für den SVLT tätig. Nach hundert

Tagen im Dienst zieht er
eine erste Bilanz.

Schweizer Landtechnik:

Wie wurden Sie im Verbandszentrum

aufgenommen,
Ihre ersten Eindrücke?
Seit dem 1. Juli bin ich für den SVLT

tätig. Im Verbandszentrum wird meiner

Meinung nach sehr gute Arbeit

geleistet. Das Arbeitsklima ist freundlich

und positiv, die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter sind zuvorkommend und

orientieren mich ständig kompetent

über laufende Geschäfte wie auch

über wichtige zurückliegende Ereignisse.

Zu meinen ersten Aufgaben

gehörten die Zusammenstellung des

Budgets und das Arbeitsprogramm

2000. Auf diese Art bekomme ich

schnell eine Übersicht über wichtige
Bereiche des SVLT und hoffe, möglichst

schnell mit den Verbandsgeschäften

vertraut zu werden, um sie an der

nächsten Delegiertenversammlung

kompetent vertreten zu können.

Haben Sie sich bereits
Gedanken zur gegenwärtigen
Situation des Verbandes

gemacht?
Ja, natürlich. Mit der Studie SVLT 21 ist

die Marschrichtung ins 21. Jahrhun¬

dert skizziert, die Leitplanken sind

gesetzt. Das verfasste Konzept lässt aber

einigen Spielraum offen, den es zu

Nutzen gilt. Der Verband soll auch in

Zukunft unabhängig sein und im
landtechnischen Bereich stark und

kompetent orientieren können. Die

Verbandszeitschrift «Schweizer

Landtechnik» bzw. die «Technique
Agricole» sollen klar über die technischen,

politischen und gesetzlichen Vorgaben

und Neuerungen orientieren, aber

auch Raum für die Mitglieder lassen.

Die Mitglieder sind unsere Kunden

und verdienen daher unsere bestmögliche

Unterstützung. Sie stehen im

Mittelpunkt unseres Auftrags und sollen

qualitativ hochstehende Dienstleistungen

empfangen können. Auch die

Sektionen müssen weiterhin gepflegt

werden, sie stellen die Verbindung zur

Dachorganisation her und sind die

wichtigsten Bindeglieder. Die guten

Vorgaben in diesem Bereich sollen

fortgesetzt werden. In den Sektionen,

die ich bis jetzt kennen gelernt habe,

wird sehr gute Arbeit geleistet.

Wie sehen Sie die zukünftige
Entwicklung, wie meistert
der SVLT die Hürde ins

21. Jahrhundert erfolgreich?
Der Verband ist grundsätzlich in einer

guten Verfassung. Mit den drei

Standbeinen Interessensvertretung/Dienst-

leistung, der Zeitschrift «Schweizer

Landtechnik» und den

Weiterbildungszentren Riniken und Grange-

Verney ist er gut positioniert und hat

eine solide Ausgangslage. Das

Verbandszentrum in Riniken besitzt eine

hervorragende Infrastruktur und

kann so optimal für die Weiterbildung

eingesetzt werden. Der Weiterbildung

kommt in Zukunft in der Landwirtschaft

eine immer wichtigere Rolle

zu. Die Landwirte müssen unternehmerisch

denken und ihre Mittel optimal

einsetzen. Hier bieten die

Weiterbildungskurse das Rüstzeug für den

(wirtschaftlichen) Erfolg. Wir müssen

auch in Zukunft seriös informieren

und immer ein offenes Ohr für die

Anliegen der Mitglieder und Sektionen

haben. Vielleicht können die heutigen

Dienstleistungen in gewissen Bereichen

ausgebaut werden, so dass der

Kundennutzen der SVLT-Mitglied-

schaft noch stärker sichtbar wird. Es

sind momentan viele Ideen da, die

aber vor einer Einführung seriös

abgeklärt werden müssen.

Im Verband schauen wir positiv ins

nächste Jahrtausend. Der starke Wandel,

der sich im Moment in der (Land-)

Wirtschaft vollzieht, bietet neben den

Gefahren auch neue Chancen, die es

konsequent zu nützen gilt. Ich habe

Vertrauen in die innovative Haltung

der Schweizer Landwirte und der

Landtechnikbranche. Sehr viele gute

Beispiele habe ich bisher gesehen, das

stimmt mich zuversichtlich.
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